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Der Gesellschafter.
Freitag den 28 . Oktober I8ä2.

Geschichtskalender.
Am 26 . Oktober 1465 trat Graf Eberhard im Bart

von Venedig auS seine Rückreise nach Württemberg an,
welches er am 10. Mai desselben Jahres verlassen hatte,
um eine Pilgerreise nach Palästina zu machen , die er
auch glücklich vollbrachte und von der er am 22 . Sept.
wieder in Italien ankam und über Neapel , Rom und
Venedig reiste.

Am 27 . November 1823 erschien ein Synodal -Er»
laß , welcher die Entschädigung der Geistlichen beim Be¬
such der Diöcesan -Dispuranoncn und Dekanaks -Visiratto-
«en von 30 kr. auf I fl. 30 kr. erdöhre.

Am 28 . Oktober 1399 schloß Gras Eberhard der
Milde zu Brackcnheim einen Vertrag mir der Reichs¬
stadt Heilbronn , wodurch die langjährigen Streitsachen
mit dieser Statt dcigelegt wurden : beite Theiie entsag«
tcn allen Anforterungc » wegen Schadenersatz.

Württember ^ifctz« Vh r̂oni?.
Unter den Geschworenen für den Sprengel Tübin¬

gen für daS vierte Quartal des JahreS >852 besinkcn
sich auS unserer Gegend : Tuchmacher Bischofs m Nagold,
Kaufmann Dörlenbach in Calw , Fabrikbesitzer Frick in
Edhausen , Posthalter Gschmindt in Nagold , Bauinspek
tor Landauer in Calw , Waldmeister Roll in Odcrjett
tingen , Löwenwirlh Roller in Oberhaugstätt , Kaufmann
Schauder in Calw , Gemeinteralh Schwarz in Nagold,
Papiermacher Scbweikhardt rn Güttlingen , Tuchmacher
Seeger i» Alrenstaig . Unter den Geschworenen für den
Sprengel Roktwcil  befinden sich: Part -kulier Adr .on
i» Freutenstadt , Verwaltungsaktuar Ebnis in Horb,
Kaufmann Guiekunst in Pfalzgraseuweilki -, Revierföister
Hochstetter in Grömdacb , Gutsbesitzer Klumpp iu Schwai-
zenberg. Oberförster Metzger in CdristopbSibal , Schulr-
de>ß Schneiterhan in Nordstetten , Revieesörster Sreeger
in Baicrsbronn.

S . Königl . Majestät haben die Dienstentlassung des
quieec rten Nekiors Schnitzer von Reutlingen im Wege
des § . 47 der Verfassanasurkunoe verfügt.

L u e iv i g sb u r g, 25 . Okt . Abermals ein Selbst¬
mord . Samstag Abend erschoß sich auf Hvhena perg der
Obermann Sanquist  bei der dort ans Kommando be¬
findlichen 3 . Kompagnie des K . l - Jnsanterie -ReglmeniS.
Die Beweggründe zu diesem Selbstmord konnten dis jezl
nicht genau ermittelt werten.

Heildron » , 24 Okt . Unsere bis daher von der
schönsten Witterung begünstigten Herbstfreuten sind am
gestrigen Abende auf eine sehr tragische Weise gestört
worden . Eine Goltardkitcis Wittwe nämlich , die sich
mit der schon von ihrem verstorbenen Manne al » Ne¬

bengeschäft betriebenen Fabrikation von Lustfeuerwerk
befaßt , war gestern bis in den späten Abend hinein mit
Anfertigung von solchem beschäftigt, als die OelgaSlampe,
deren sich die Frau bei ihrer Arbeit bediente, mit einem -
male umfiel, worauf sogleich daS auf dem Tische liegende
Pulver explodiere und sofort einen in der Nähe befind¬
lichen Borrath von Schwärmern , Raketen u s. w. ent¬
zündete, so daß das Zimmer augenblicklich wie mit ei.
nem infernalischen Feuer erfüllt ward ; d,e Fensterschei¬
ben zersprangen , die Riegelwänte wurden auswärts
gedrückt und verschoben si« und leider schnappte auch
in Folge der heftigen Erploflon daS Schloß der Thüre
so fest zu, daß diese von innen nicht mehr geöffnet wer¬
den konnte. Zum Glück zog aber gerate eine Herbst-
gesellschaft des Wegs , die kaum die Gefahr gewahr
wurde , als sie schleunigst zu Hülfe eilte , und die sieben
in drm Zimmer kingeschlossenenPersonen , worunter vier
Kinder waren , aus ihrer schrecklichen Lage befreite. Diese
wurden sodann , mit vielen und großen Brandwunden
bedeckt, in den Bürgerspital gebracht , wo sie >>ch der¬
malen noch unter großen Schmerzen befinden und der
Zustand einer etwa 3V Jahre alrcn Jungfrau , bei der
die Verbrennung den höchsten Grad erreicht hat , soll
lebhafte Besergniß erregen . Aber auch bei diesem Un-
glucksfall hat d:c göttliche Vorsehung sichtbar gewacht;
denn sicherem Vernehmen nach befand sich in dem kriti¬
schen Momente noch eine mir mehreren Pfunden Pulver
gefüllte Kiste in dem Zimmer , blieb aber wie durch ein
Wunder von dem Feuer verschont. Wäre auch diese
ergriffen worden , so würde eine noch um Vieles schreck¬
lichere Erplvsion erfolgt seyn

Mergentheim,  24 . Okt . In dem Dorfe Haagen
im Vordachthale wurden geiern innerhalb einer Stunde
zwei Personen von einer fremden , ihrem ganzen Beneh¬
men na » der Wulh verdächtigen Katze durch Biß vrr-
wuntet ; ein junger Mann , auf welchen sie einige Stun¬
den zuvor ebenfalls ganz ungereizt aus einem Versteck»
hervor , losgegaugen war,  hatte sie noch zu rechter Zeit
von sich zu schleudern gewußt . An dem Schenkel eineS
I3jähng n Knaben hall - sich die große Katze so rinze-
bissen, daß sic an ihm hängend von dem zu Hilfe eilen¬
den Vater todtgeschlagen werden mußte . Beide Verwun¬
dere stehen unter ärztl -cher Behandlung . Ob die Katze
mit andern Hausthieren in Berührung gekommen, ist
nicht zu ermitteln ; zur Sicherheit wurde daher die als¬
baldige Einsperrung der wenigen Hunde des Orts und
die Tödrung sämmilicher Katzen von der Einwohnerschaft
selbst bereitwillig angeorduct , um weiterem Unglück zu
begegne». Ein wuihverdächtiger Hund soll vor etwa
acht Tagen in einem benschdaiten Bezirke gesehen wor¬
den seyn.



Ißny , 22 . Okl . Gestern Vormittag zwischen >1
und 12 Uhr fand man Len vormaligen Gcmeindepflegcr
Benk von Bolsternang , Gemeinde Holzleurhe , in seiner
eigenen Beh usung erhängt . Veranlassung hiezu sollen
händliche Dsssidien und seine zerrütteten Vermögens »» ,
haitnisse gegeben haben . - «reit drei Tagen hat uns
die strenge Kalte verlassen , und ist dafür wahre Früh-
lingswittcrung eingetrelen.

Tages dterrigkeitie «-
Der Hund Mentor  in München , welcher unlängst

einen Menschen auS der Isar von dem Tode dev Er¬
trinkens gerettet , den der berühmt « Thiermaler Adam
abgebildet , und dessen Porträt durch die Lithographie
vervielfältigt wurde , ist der strengen Aufrechkhaltung der
Huudeordnung verfallen und tvdl geschlagen worden.
Sein Herr , Schauspieler Quin , dot vergebens 100 fl. ;
er wurde vielmehr noch in die Strafe von 5 fl. verur-
theilt , weil Mentor ohne Leine betroffen worben war.

In Nürnberg  ging in einer der lezren Nächie ein
Ehevaurleger » Unteroffizier einem Adjutanten mit einer
Pistole zu Leibe, fehlte ihn aber und wollte hierauf stch
selbst erschießen. Auch dieses mißlang , uno er liegt jezt
mit arg zerfeztcm Antlitz im Spital.

In Hofheim  wollte lezter Tage ein Dienstmäd¬
chen ihrem Leben durch Erhängen ein Ende machen.
Ihr Dienstherr kam aber noch zeitig genug dazu , gab
ihr zuerst ein paar derbe Ohrfeigen , schnitt daS Seil
entzwei , und das Mädchen lief , so schnell sie die Beine
trugen , auf und davon.

Frankfurt,  24 . Okt . Heute Vormittag , wie man
stch erzählt , wurde im hiesigen israelitischen Tempel durch
den Oderrabiner Stern erne Katholikin auS Mannheim
in das Judenthum emzefuhrt , und unmittelbar darauf
einem reichen Israeliten von hier , mit dem sie schon seit
mehr als 10 Jahren in Verbindung gestanden haben
soll, angetrant.

Ohl au , 18 . Okt . Eine Frau aus den gebildeten
Ständen hat sich hcure , wahrscheinlich ui einem Anfall
von Geisteörerrüttung , mit ihren Kruder », die sic vorher
mittelst eines Shawls an »ch gebunden hatte , i» die
Oder gestürzt.

Nrcht allein englische Damen haben das Recht sich
von Kutschern entführen zu lassen, auch sächsische tonnen
dteß. In einer kleinen sächsischen Stadt in die Tochter
des Bürgermeisters mit dem Hausknecht bavongelausen.
Wahrscheinlich nach — Amerika.

Endlich doch einmal etwas Erfreur -ches aus Däne¬
mark,  wenn auch nur Gerechtigkeit . Die entlassenen
invaliden Offiziere Schleswig . Holsteins  sollen die
vorbchalkenen kärglichen Pensionen erhalle ». Der König
hat strenge Anweisung dazu enheilr , nachdem er daran
erinnert worden war , daß die frühere Zusicherung ferne
königliche Unterschrift getragen habe.

Die glücklichen Lerne am Behler - See  bei Eutin
haben schon am 3. Oktober gewußt,  daß Napoleon rer
Dritte Kaiser wird . Als sie am 3 . Oktober nach dem
fürchterlichen Sturme in der Nacht kaum aufgewachr
waren , sahen sie von ihrem See nur ein Stück ; denn
in dem See war eine Insel aufgstauckt und machre » H
70 Fuß breit und noch 30 Fuß länger . DaS bedeutet
den französischen Kaiser rrefen die Alten und erzähllen

den Jungen , wie gerade im Jahr 1804 , wo sich auch
ttn Napoleon die Kaiserkrone aufsezte , die Insel auch
plötzlich neugierig auS dem See aufgetauchl und »ach
einem Jahre wieder unlergciaucht scy. Es fehlten nur
noch dre Engländer und Franzosen , die damals sich daS
Wunder angesehen hatten.

Der 15fährige Brandstifter , der aus Rache , weil
er Hausarrest erhalten , daS Solothurn  er Waisenhaus
angezündel hatte , ist gefangen . In seinem Tagduch fand
man die schon mehrere Tage vorher geschriebene Notiz,
er wolle das Haus anzüncen und sich dann entleibe».
Vor Gericht zeigte er nicht die geringste Reue , sondern
sagte, es sey ihm recht, wenn man ihn hange. Er er¬
zählte mit kaltem Trotz , erst bei dem vierzehnten Zünd¬
hölzchen sey daS Heu in Brand gerochen ; dann habe er
sich davon geschlichen, die Thüre aber offen gelassen,
damit es besser ziehe.

Deutschland  liegt nicht mehr in Bremerhaven,
sondern steuert Mit vollen Segeln nach China und zu¬
nächst nach Hongkong . Die weiland deutsche KriegSfre-
gatie lst Bremer Kauffahrteischiff und der frühere Lien-
lenanl -Eommanvcur Lang  Caprtan geworden . — Schlim¬
mer ists 24 Kanonenbooien der deutschen Flotte ergan¬
gen, sie sind noch NichlS geworden und der Flottenkom-
iniffär Fischer laßi sie am 23 . Oktober öffentlich ver¬
steigern.

Wohl der älteste Handwerksbursche ist in Klagen-
furt  zum Vorschein gekommen. Dort ließ am 26 . Sep¬
tember ein Kücschnergcsclle sein Wanberbuch visire», der
gerade 100 Jahre all ist. Er arbeitete noch voriges
Jahr in seiner Profession , ein leichter Schlagfluß lähmte
jcvoch seine rechte Hand , so daß er arbeitsunfähig ge,
worden ist und vcn Wanderstab ergreifen mußie , um
von den Neiseunierstützungen seines Gewerbs zu lesen.

In dem Dvrse Tempel Hof  bei Berlin ist vor ei¬
niger Zeit eine Bauernhochzeit gefeiert worden , die we¬
gen ihrer großen reichtn Tafel kern geringes Beispiel
von dem oft auf dem Lande herrschenden großen Luras
giedt. Es sind zu demselben nämlich 160 Gänse uns
20 Schweine geschlachtet, 5 Scheffel Waizenmehl zu Ku¬
chen verbacken und 140 Quart Punscher .rakl gezapkl
norden . Die Hochzeit Hai vre,Tage gedauert und 160
Gäste gezählt . Die Herren Bauern der Gegenwart
scheinen nach dieser Angabe die mliielalierttchen Raub¬
ritter an Tafelhelvenmuih noch zu ubcrrreffen , obgleich
dieselben den Beschreibungen ihrer Tascifeste zufolge
darin eine Virtuosität erreicht haben , die Manchem un-
iec uns eni Nathzel lst.

Zar Warnung wird Folgendes mitgetbeilt : Zwei
Wirrvelöchtcr in Berlin  nahmen , an heftigen Zahn¬
schmerzen leidend, >drc Zuflucht zu einem v.clfach anz -
wenoeien sympaihelrscheii Mittel ; cs steckte nämlich jede
-in Stückchen sogen. „ Elrphanienlaus " ( g» ße, fast mc-
ren örmlge Steiniruchrz in bas Ohr . Kurze Zeit daraus
ichwoilen nicht allein die Köpfe,  sondern auch die übri¬
gen Körperkheilr der beiden Mädchen in unförmlicher
Weise an und mn einer mehrwöchcntlichen sehr schmerz-
dasien Krankveii mnßien sie Liejen unberufenen Heilve»
such büßen . Die Frucht war noch frisch und . der in der
Schaalc enihattene Susi swars ätzend.

In PodloSz  lcbre eine Frau , welche wahrend der
Cholerazeit starb . Ihre ganze Nachl -ssenschasl bestand
in einige» allen Meudeln und altmodischen KieidrttigK-
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stücken, zu welchen lezteren ein wattirter Unterrock ge¬
hörte . den wir deßhald erwähnen müssen, weil er bestimmt
war , nach dem Tote seiner Besitzerin eine höchst wichtige
Rolle zu spielen. Eines TagcS wurden die sämmiliche»
Kleidungsstücke auf einen Zaun gehängt , um sie auSzu-
liiflen. Zufällig erhob sich ein ziemlich starker Wind
und riß einige Stücke vom Zaun herunter . Ei » Ziegen-
dvck schnabdcrre an dem Zaune herum , und suchie sich
unter den verschiedenen KleidungSstück-n, von einem merk¬
würdigen Instinkte getrieben , gerate jenen Unrerrock
heraus , als ob eS eine Ahnung von der Wichtigkeit des¬
selben halte , und machie sich dran , ihn zu zerreißen.
Ein Landmädchcn , welches dicS bemerkte , sing an , das
Thier anzuschreien , worauf eine Menge Menschen znsain-

erfolgte ebcnfaus in der Nacht 20 . August , und
es erscheint,omik sehr wahrscheinlich, daß diese beiten
Erscheinungen an beiden Orten , obgleich sie 2250 Mei¬
len von einander entfernt liegen, in genauem Zusammen¬
hänge standen.

Ei » alter Herr führte ein 16,'ähriges Mädchen zum
Altar . Der Geistliche sagte zu ihm : DaS Taufbecken
ist am ankern Ente der Kirche . — Was habe ich mit
dem Taufbecken zu schaffen? fragte der Alte verwundert.
Ich dachte, erwiderte der witzige Geistliche, Sie wollten
das Kind da kaufen lassen.

Paris , 20 . Okt . Es war am 12. Aug. 1838,
daß in einem kleinen Hause der Maltastraßc ein doppel¬
ter Mord an einem ehemaligen Bijoutier und seiner

»nenlief und den bereits zum Thnl zerrissenen Unrerrock Haushälterin begangen wurde . Der Bijoutier h eß van
zu retten suchte; aber wie erstaunte » Alle , alö beim
Aufheben auS demselben eine Me -.ge gegerbter und be¬
schriebener Schaffelle herausfiel , gleich als wtnn man
Mehl aus einem Sacke schlittere. Man sah sich diese ehrlich und sparsam . Er zog sich von den Geschäften
Felle näher an und fand , daß es lauter achte und voll - sehr reich zurück , und begann einen neuen sonderbaren
gütige Pfandbriefe waren , deren Werth nicht mehr und LcbenSwancel . Beinahe jeden Tag ging er Mit seiner

der Kreutz und war im Quartier unter dem Namen
Vater Lacroir bekannt . Dieser alte Mann lebte sehr
sonderbar . So lange er Geschäfte macht -, war er sehr

nicht weniger als 90,000 Polnische Gulden betrug Haushalten » in die verrufensten Kneipen von Paris
Am 30 . v M . hörte man , wie das Journal de uno speiste in Gesellschaft der berüchtigtsten Verbrecher

Constantinople erzählt , plötzlich ui einem Hau,e des Mal - und Liebe von Profession . Bei tiefer Gelegenheit trug
teservicritlS in Galara  heftiges Geschrei . Die Polizei er immer eine Unzahl Ringe , Ketten und Diamanten,
eilte dahin und begegnete dem Koch eines östrelwuchcn Am Tage seine» Todes hatte er einem verrufenen Jndi-
Dampfboolcs , der,  dieses Haus verlassend , sich in das vituum die Zeche bezahlt und nahm es mit sich nach
Meer stürzte . Ei » Mann schwamm ihm nach und führte Haufe . Am anderen Morgen fand man Lrcroir und
ihn in daö erwähnte HauS . Beim Eintritt ins Zimmer
traf man einen Engländer , dem so eben die Olafe adge-
schnitien worden sein mußte . Aus die Frage , cd der

leun Haushälterin ermordet ln ihrer Wohnung . ZS
waren dloS einige werlhvollc Gegenstände gestohlen wor.
den : eine Uhr mit Kette und ein Siegelring . Die Mör-

Oestreiwer ihn so arg zugerichlet habe , erwldelie er der begnügten si-y hiemit und nahmen nichts weiter,
ärgerlich , daß sich Niemand darum zu bekümmern habe, obgleich un ersten Stock sehr werihvolle Gegenstände
warum er keine Nase besitzen wolle. Die Polizei lachte
über diese originelle Antwort und begab sich ruhig fort

si« befanden . Die Justiz leitete eine Untersuchung ein,
man fand weder den Mörder noch die gestohlenen Ge¬

be» cS sich hier um die Angelegenheiten , resp. Nasen , genstande . Seitdem verflossen 14 Jahre , die Sache ver¬
nicht türkischer Unlerihancn handelte . ^gesseu. Kürzlich wurde die Polizei gerufen , um den

Auf den Schab von Persien  ist , wie schon be- Loo einer Snohhutmacherin , die sich mit Kohlendampf
richtet , von einem Fanatiker ein Mortaiifall gemacht ! erstickt haue , zu untersuchen . Dieselbe schien dürftig zu
rvorden, dem er fast erlegen wäre . Bei der Gclegenoeit i lebe». Man fand »eben ihrem Bene einen Brief , wo-
enthülli der deutsche Berichterstatter ein Stück Or -ciir, ri » sie erzählte , daß sie sich, um ih .en Gewi ensdissen
vor dem einem die Haui schänden . Skockitreiche aus ^und eine-- furchtbaren Mitschuld zu entfliehen, den Tod
Rücken und Sohlen , Versengen der empfindlichsten Kör - j gegeben haoe. Sie habe beschlossen, den Mörder La-
penhciie durch Glühessen gehören Von zu de» leichtesten croir 's anzugeden , derselbe sey ihr ehemaliger Geliebter,
Sirasen . Minder Glücklichen werden tue Augen ausge¬
stochen, sie müssen die eignen Ohren und 'Nasen verzev-
rcn, b.e Zähne werden .hnen ausgcbrocken uno der kable
Schädel mit Hainmeischlagen zermalmt . Oft wird der
Bazar mit Unglücklichen beleuchtet, denen man auf der
rechten und linken Seuc tiefe Löcher in Brust und Schal¬
tern gräbi und brennende Kerzen hlneinstcckc. Msiliär-
m. sikan  der Spttze werden sie durch den Bazar gezerrt,
die die träufelnden L-ckuer ansgebrannt sind. W >eter
Andern zwbt  man die Oaui der Soblen ab , iränkt die
Wunde mit siedendem Oe ! un » brschlägt den Fuß wie
den Huf eines Pferdes und marieri sie zum kaufen . Der
Bcrichlcrstaüer seufzt , er sehne sich nach Oestreich zu¬
rück, obgleich man tbm dori Gelb und Ehre in Fülle
bieie.

Das Erdbeben , welche» Santiago ou ' der Insel
Cuba zerstörte , fand am 20 . August in der Nackt und
am Morgen deö 21 . statt . Der ÄnSbruch des Aeina

und sie vezeichneie Len Mörder so klar , daß der Be¬
hörde dadurch unwiderlegliche Beweise geliefert winden?
Außerdem nanme sie noch drei andere Individuen . Der
Mörder wurde nebst seinen drei Genossen , nachdem die
Polizei uw durch geheime Untersuchung von der Rich¬
tigkeit der Angaoen der Verstorbenen überzeugt hatte,
verhaftet . Er war bei einem Boulevardtheater angestellt.

Napoleon ist ein so übergewalnger Nachbar , daß
er sogar in das Hauörecht der Belgier  eingreift . Sie
sollen nichi mebr so laut und ungeiiwt sprechen, noment-
lich nichi Uder Frankreich , mu einem Wort , sie sollen
ivre Preßgeseye anbein uns nach dem französich moder¬
ne» Lchinil riiicichlen. Napoleon versprich ! unter dieser
Bedingung gute -Nachbarschaft zu ballen . D -e neuen
Minister , die'ö noch nicht förmlich sind, überlegen nun
Mil dem König , ob durch dieses Zugestänbn ß der Appe¬
tit N poleons gestillt oder aber zu ne-wn Gelüsten ge¬
reizt werde. Vorläufig dürfen die lautesten belgische»



Zeitungen auf den Bahnhöfen nicht mehr verkauft wer¬
den.

Als kürzlich zu Asnieres bei Paris ein junger Mann,
der einzige Sohn einer armen Mutter , ertrunken mar,
und ein Frennv im Laufe des Tages sich zu dieser in
die Wohnung verfügte , um sie auf das traurige Ereig¬
niß , von dem sie durchaus keine Kenniniß haben konnte,
vorzubereilen , rief sic dem Ankommenden gleich beim
Eintreten m >l ausbrechenden Thranen entgegen : Ich
weiß , was Sie mir bnnzen . Mein Sohn ist ertrunken.
ES hat mir diese Nacht geträumt.

Kardinal Richelieu , dieser allmächtige Minister

König Ludwigs deö Dreizehnten von Frankreich war in
seiner Behausung beständig von Kahen umgeben , von
Katzen aller Art , in allen Farben , jungen und alten.
In der Mitte dieser schnurrenden Freunde verlebte er
seine ErholunzKstunden , und diese Günstlinge durften
sich Alles erlauben und herausnehmen . Eine kletterte
ihm auf die Schulter , eine andere zupfte ihn am Barte,
die älteren wurden auf dem Schooße von , hm gehät¬
schelt . Seine Kahenmenagerie war Gegenstand seiner
zärtlichsten Sorge und selbst in seinem Testamente sezie
er ihnen lebenslängliche Pensionen auS . Auch hatte eS
nicht an zahlreichen Lichtern gefehlt , welche für die sei¬
nen Katzen gewidmeten Gedichte seine Gunst und wohl
auch Geschenke zu erlangen bemüht waren.

Spanische Rache.
Die Schlacht von Salamanca war geendet . Wie

ein ernstes , durchdringendes Richkerauge blickte die Abend-
sonne herab auf den Jammer der Zerfleischten , auf die

Seite der Strom , und der flüchtige »Reiter bog sein Roß
zu einer Brücke , die hinüber trug . Aber sein schwarzes
Schicksal ereilte ihn hier , denn mitten aus der Brückt
erhob sich ein grauer Wanihurm , und daS Brückenthor
unter ihm ward verschlossen.

Verzweifelnd wandte sich der Franke zu Wehr , doch
wie lähmende Wetlerschläqe machten zwei Schwertstreich!
deS hohen kräftigen Britten deS Feindes rechten Arm
untüchtig , und , mit wildem Fluche ihm den Säbel ent¬
reißend , haschte er des Grauschimmels Zaum , mit der
mühsam gewonnenen Beute zurückzukehren zu den Waf¬
fenbrüdern.

Geräusch auf deS ThurmeS Spitze zog die Blickt
der Kampfer nach oben , und staunend sahen beide dro¬
ben französische Mützen glanzen , und auö blinkendem
Gewehr fielen zwei Schüsse auf sie herab . Die Schlei«
der Dämmerung schützten , die 'Kugeln zischten vorüber,
und eiliger riß Hauprmann Grunly seines Gefangene»
Roß mit sich auf die Ebene zurück.

Elende Sckützen ! schimpfte der Franzose , und hob
unmuthrg über die verwehte RettungShoffnung den blu - ^
tenden Arm drohend zum Thurme hinauf ; der Haupt¬
mann dagegen sprach lächelnd : Mäßigt den Zorn Ritter!
wir kennen ja Beite kaö KriegSglück , daS heute Lor¬
beeren .-, morgen Distelkränze erlhcstt , und Abends mit
einem Stückchen Blei die Lippen verschließt , die noch
am Margen in Jugendmuth und Lebenslust Siegesliedec
zum vollen Becher sang und nur SiegeSträume aus-
sprack.

Der Franzose fluchte nur noch heftiger , als deutsch!
Husaren ihnen entgeg n kamen , die der Spur ihre-

. . . ^ Rittmeisters und ,einem edlen Renner auf ihren schlech-
zerrissenen Leichname der Ebene , beglai -zte hier die flat - Tdierc » besorgt und unverdrossen gefolgt waren,
ternden Fahnen der Sieger , welche erschöpft am an e Jauchzen und zusammenklingenten Sabeln begrüß-
deS BlutfeldeS gelagert waren , beschren dort re estau - sie een geehrten Führer und nahmen den Gefangenen

ln ihre Mitte.
deS BlutfeldeS gelagert
trn Goldadler der Flüchtlinge . Dicke Staubwolken wälz
len sich über die Ebene , und unter ihren Schleiern drang
ten die Ueberbleibfel deS französischen Heeres in wirrer,
unordentlicher Fiucvt sich ihrem unbesonnenen Marschall
»ach , beunruhigt von muthigen drittischcn Husaren , die
auf flinken Rennern noch ttnmer in die lezten Züge ein-
brachen , und große Haufen ermüdeter Krieger zurücktne
den unter die stolz webenden Paniere de» Herzogs.

Da sprengte mitten durch die legten Staudnebel
auf raschem , flüchtigem Grauschimmel ein feindlicher
Reiter und Hauptmaiin Grimlp , von Kampflust ergris
ftn , warf sein Rothroß herum und spornte c» auS dem
gemeinen Haufen der schöner » Beute nach.

Haltet den Zügel an und gebt Euch ! rief der junge
Dritte dem Franken zu , den jezt Feterhut uns reiches
Kleid al » einen Edel » des feindlichen Heeres verkündete;
doch der Franke wandte ohne Antwort sein Haupt , den
Zwischenraum der Pferde messend , und gestreckter noch
flog der Grauschimmel über die Ebene.

Gebt Euch , oder ich sende Kugeln ! donnerte der
Dritte zornig , dem Rothroß die Sporen tief eindrückend,
doch wieder ohne Antwort wandte der Franke sein Haupt,
und immer gestreckter sauste sein edles Roß über den
Sand hin , und machte den beutelustigen Hauptmann nur
begieriger

Es war nun volle Nacht geworden ; am Horizont!
zogen schwarze Wolken auf , durch die oft ein Heller
Wettcrstrahl zückte ; dumpfe Vonnerschläge näherten sich,
und in den Wipfeln der Oliven und Steineiche » , a»
denen sie jezt hiuricken , rauschte der Sturm . Still zogen
dir Husaren vorwärts , der Franzose sang leise vor sich
hin ein Vaudeville.

Wenn die Nackt mit ihrer Tempelstille die Erde
bedeckt und mir dem sterngestickken Sckleier die Natur
und die irdischen Gestaltungen verhüllt , da«in verschließt
sich des Menschen äußerer Sinn , aser der innere Hin»
gehl dann weit auf wie ein Nachtblumenkelch , und un¬
gestört strömt er seine Erzeugnisse aus , sep es lieblicher
Duft , fty es betäubendes , röstendes Gift . Darum betet
es sich so heilig , so innig in einer sternhellen Mitternacht;
darum wird im einsamen Avendtunkel daS Schwanken
zwischen Opfer und schöner That schnell reize Frucht,
fester Entschluß : darum ist dis scheue Liebe , sobald die
Sonne sank , eine verwegne Heldin ; darum bricht die
Misseihat in da » Allerheiligste , wenn die Nacht ihr die
eigene Schamrö ' he verbirgt . ( Fortsetzung folgt .)

Neue Lonisd 'or . . . 11 fl. 6 kr.

Schon waren Beide fern von dem Blickfelde, schonj Friedrichsd'or ' s ^ 37 kr
klang ihnen der äöassenlärm leiser und leiser, schon!Württemberg.Dukaten s 8- 45
s.mkre sich Dämmrrung auf die Fluren , da rauschte zur!  Zwanzigsanken.-Stückes fl. 29 kr

Frankfurter Gold - und Gilberkurö vom 25 . Oktober.
Hvll . 10Glildcn -Stücke 9 8 . St kr.
Änq !. Svuvcrains . <1 8. St kr.
Laubihaler . . . r fl. 2t kr.
Preußische Tbaler . t 8. tS kr.

>ift» fluche 2 fl. 21 kr.
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